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Motivation

Thermisch-energetisches Optimierungspotential bieten ge-
rade Gebäude, die aufgrund ihrer Nutzung, ihrer verblei-
benden Lebensdauer oder ihres baukulturellen Wertes
nicht oder nur begrenzt hinsichtlich ihrer Energieeffizienz
gesteigert werden können. Durch die Erweiterung des
Betrachtungsperimeters vom Einzelgebäude zum Stadt-
quartier kann die CO2-Bilanz im Cluster bewertet werden,
sodass nicht die Energieeffizienz eines einzelnen Gebäu-
des, sondern die gemeinsamen Bestrebungen um eine
Reduktion der CO2-Emissionen entscheidend sind. Dies
bedeutet vor allem die synergetische Nutzung von Wär-
me, Kälte und Strom der verschiedenen Nutzer in einem
heterogenen Stadtquartier sowie die Integration von Plus-
energiegebäuden im Rahmen einer möglichen innerstäd-
tischen Nachverdichtung. Bauhaus2050+ ist eine Projek-
terweiterung des bestehenden DBU-Forschungsprojektes
Bauhaus2050.

Ziele und Vorgehen

Der Campus der Bauhaus-Universität Weimar eignet sich
aufgrund mehrerer Parameter hervorragend als exempla-
rische Fallstudie. Zum einen verteilt er sich über meh-
rere Stadtteile und vereint sowohl historische Bestands-
gebäude, welche teilweise zum UNESCO-Weltkulturerbe
gehören, als auch Neubauten. Zum anderen bietet die
verstreute Lage eine Integration in heterogene Stadtquar-
tiere mit verschiedensten Nutzungen. Die Betrachtungen
beinhalten Potentiale der Gebäudehülle und (urbanen)
Energiesystemen sowie Vorteile der Funktionsmischung.
Ein Schwerpunkt liegt hierbei auf der Integration denkmal-
geschützten Bestands in Konzepte für nachhaltige Stadt-
entwicklung.

Innovationen und Perspektiven

Basierend auf beiden Projekten (Bauhaus2050 & Bau-
haus2050+) soll ein Maßnahmenkatalog zur Erhöhung
der Energieeffizienz und der CO2-Reduktion für große
Teile der Gebäude- und Energieinfrastruktur der Bauhaus-
Universität Weimar erarbeitet werden. Die Ergebnisse
könnten mittelfristig in die Sanierungsstrategie und lang-
fristig in die ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie der
Bauhaus-Universität Weimar einfließen. Parallel werden
hochmoderne Methoden zur drohnengestützten Bauwerk-
saufnahme weiterentwickelt und erprobt, die wesentlich
zur Digitalisierung der Bauwerkserhaltung beitragen kön-
nen.

Mappings von Thermographien auf drohnengestützte RGB-Luftbilder lie-
fern umfassende Informationen zum Zustand der Gebäudehülle (Quelle:
Bauhaus-Universität Weimar)
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